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Schweiz. Gewerbeverband.
Unter dem Vorsiß von Nationalrat A. Schirmer

(St. Gallen) tagte anläßlich der Schweizer Mustermesse
am 12. April der Vorstand des Schweizerischen Ge-
werbeverbandes in Basel. Nach Erledigung der statu-
tarischen Geschäfte fand eine eingehende Aussprache
über die gegenwärtigen wirtschaftlichen Verhältnisse
unseres Landes stait, in welcher eindringlich auf die
heute bei der Führung der politischen Parteien leider
herrschende mangelnde Einsicht über den Ernst der
Lage des selbständigen Gewerbes aufmerksam ge-
macht wurde. Der Schweizerische Gewerbeverband
hält dafür, daß eine rasdie Revision von Art. 31 und
34 der Bundesverfassung im Sinne einer Neurege-
lung der Handels- und Gewerbefreiheit un-
umgänglich ist, wenn der herrschenden Wirtschafts-
anarchie erfolgreich entgegengetreten werden soll.
Er wird, sofern die politischen Parteien nicht in der
Lage sein sollten, das Gewerbe in seinen Bestre-
bungen energisch zu unterstüßen, seine ganze Kraft
für eine Verbreiterung und Ausweitung der Grund-
lagen seines Arbeitsfeldes einsetzen. Der Vorstand
gab seiner Enttäuschung über die Erledigung
der Kredithilfe für das notleidende Gewerbe im Par-
lament Ausdruck und beanstandete namentlich die
offensichtlich ungleiche Behandlung der einzelnen
Wirtschaftsgruppen in Fragen der finanziellen Hilfe-
leistung. Er erwartet bestimmt, daß in Verbindung
mit der Erledigung des Postulates Joß das Unrecht
wieder gut gemacht wird.

Im weitern forderte der Vorstand die rascheste
Behandlung und Inkraftsetzung des Bundesgesetzes
über den unzulässigen Wettbewerb, dessen
Anwendung wenigstens den schlimmsten Ubelständen
im Konkurrenzkampfe eine gerechte Schranke setzen
würde.

Endlich wurde in der Frage der Begehren des
Verbandes Schweizerischer Konsumvereine betreffend
Sonderrechte für die Genossenschaften
folgende Resolution gefalzt:

Der Vorstand des Schweizerischen Gewerbever-
bandes hat mit Befremden von der vom Vorstand
schweizerischer Konsumvereine mit Unterstützung der
landwirtschaftlichen Genossenschaften eingeleiteten
Petition zugunsten einer Vorzugsstellung der Genos-
senschaften Kenntnis genommen. Er versteht diese
Begehren insbesondere deshalb nicht, weil ein ge-
sundes Genossenschaftswesen von keiner Seite be-
kämpft oder angegriffen wurde ; die genossen-
schaftlichen Bestrebungen haben für alle Kreise des
werktätigen Volkes ihre Bedeutung.

Der Vorstand betrachtet die Genossenschaft als
eine Selbsthilfeorganisation der kleinen und mittlem
Betriebe aller Erwerbsweige für die Beschaffung ge-
eigneter Produktionsmittel, zum Zweck der Unter-
Stützung dieser Kreise in ihrem Kampf um die eigene
Existenz. In diesem Sinne unterstützt auch das Ge-
werbe das Genossenschaftswesen.

Der Vorstand ist indessen der Auffassung, dafz
den Genossenschaften keine besonders bevorzugte
Stellung in der Gesetzgebung des Staates eingeräumt
werden darf. Wo es zur Bekämpfung der Auswüchse
der Handels- und Gewerbefreiheit notwendig er-
scheint, einschränkende Bestimmungen aufzustellen,
sollen diese gleichmäßig für alle Wirtschaftsgruppen
gelten. Eine besondere Bevorzugung der Genossen-
Schäften mülzte über den gesunden Zweck des Ge-
nossenschaftswesens hinaus zu einer einseitigen Ent-
wicklung unseres ganzen Wirtschaffslebens führen, die

weder vom Standpunkt der Landwirtschaft noch vom
Standpunkt der Konsumenten als wünschbar erscheint.
Alle Kreise haben an der Erhaltung eines gesunden,
selbstverantwortlichen Mittelstandes das höchste Inte-

resse. Eine übermäßige Entwicklung der Genossen-
schatten müßte zu den schwersten Bedenken Anlaß
geben und würde sicher einer Reaktion gegen solche

Bestrebungen rufen, die schließlich das Genossen-
schaftswesen auch in seinen gesunden Bestrebungen
treffen könnte.

Selbsthilfe des Handwerks.
(Mitgeteilt.)

Vor kurzer Zeit wurde die Aufhebung der Ge-
werbehalle der Zürcher Kantonalbank beschlossen ;

Kanfonsrat und Kantonalbank waren sich über die
Notwendigkeit dieses Vorgehens einig. Dabei wurde
aber völlig aul^er acht gelassen, daf} gerade durch
die Liquidation eines Unternehmens, welches die

Aufgabe hatte, dem Klein- und Kunsthandwerk zu
dienen, demselben eine Quelle der Verdienstmög-
lichkeit verschlossen wurde.

Die Gewerbehalle wurde bisher zum Teil vom
Aussfellerverein, welcher in seinen Reihen ausschließ-
lieh Kleinhandwerker zählt, beliefert. Da jedoch die
Arbeiten der Mitglieder des Ausstellervereins mit den
Fabrikaten der Serienfabriken, die vonseiten der Ge-
werbehalle auch eingeführt wurden, konkurrieren

mußten, somit ohne jede heimatliche oder künstle-
rische Eigenart waren, wurde das Kunstgewerbe
schwer bedrängt und an den Rand des Abgrundes
geführt. Kunst und Qualität mußten hinter dem Be-

griff des billigen Preises zurücktreten. Großunter-
nehmen benüßten ihre Mittel für eine erdrückende
Schlagerreklame, der gegenüber ein Kleinhandwerker
machtlos ist. Die Kantonalbank hat grundsäßlich er-
klärt, den in seinem Bestehen bedrohten Aussteller-
verein nicht einfach sißen zu lassen, sondern bei

gegebenen Vorausseßungen helfend einzugreifen.
Da dem Ausstellerverein jahrelang von keiner

Seite Unterstützung zuteil wurde, entschloß sich der-
selbe zur Selbsthilfe, teils um die Idee Kunst und
Handwerk zu gemeinsamem Schaffen zu vereinen,
zur Verwirklichung zu bringen, teils um seinen Mit-
gliedern neue Arbeitsmöglichkeiten zu verschaffen.

Durch eine durchgreifende und planmäßige Neu-
gestaltung des Ausstellervereins ist eine Selbsthilfe-

Organisation im Entstehen begriffen, welche die Un-
terstüf^ung aller Bevölkerungskreise verdient. Eine

enge Zusammenarbeit zwischen Kunsthandwerker und
Architekt ist bereits gewährleistet und ein weiterer
Faktor, der sich im günstigen Sinne auswirken wird,
ist der Umstand, dafj die Aufnahme von Mitgliedern
erschwert wurde. Jeder muß sich ausweisen über die
nötigen beruflichen Kenntnisse und über ein ein-
wandfreies Geschäftsgebaren. Das neue bodenstän-
dige Kunsthandwerk wird mit dem Architekten zu-
sammen die heimelige, harmonische Wohnung ge-
stalten.

Auch die Bedürfnisse des Käufers werden durch
die zu schaffende neue, selbständige Verkaufsorga-
nisations-Stelle ständig kontrolliert und an den Hand-
werker zur Orientierung und Anregung weiter ge-
leitet werden. Kunstgewerbe und andere Berufsarten
des Innenausbaus der Wohnung arbeiten mit.

Das Kleinhandwerk hilft sich selbst!
Für diese im Werden begriffene Zusammenarbeit

von Kunst und Handwerk wird das Verständnis un-
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Onisr <^SM Vorxii) VON Xissionsirss A. Hcsiirmsr
(Zs. Osiisn) ssots snisiziicii cisr üciivvsi^sr svluxssrmsxxs

sm 12. /^prii cisr Vorxisnc! cisx ^csiwsi^srixciisn Os-
v/srizsvsrszsncisx in Vsxsi. ^risciigung cisr xisiu-
ssrixciisn Osxciissss ssnci sins singsiisncis -^uxxprscsis
üissr ciis gszsnwsrsiosn v,!rsxc>^sssiicsisn Vsriisitnixxs
unssrsx !_sncisx xssss, in wsicinsr sinciringiicii sus ciis
Nsuis issi cisr i^üsirung cisr poiisixci^sii i-'srssisn isicisr
sisrrxciisncis msngsincis ^inxicni üissr cisn ^rnxs cisr
i.sgs cisx xsiisxssnciiczsn Oswsrissx susmsricxsm gs-
msciis v/urcis. Osr ^ciiv/si^srixcins Oswsrlssvsrszsnci
iisis cissür, ciskz sins rsxciis i?svixion von />>rs. Z1 unci
Z4 cisr ôuncisxvsrssxxung im ^inns sinsr ^isursgs-
iung cisr Osncisix- unci Oswsrisssrsiiisis un-
umzsngiicii ixs, wsnn cisr sisrrxcsisncisn Wirtxciisssx-
snsrcsiis srsoigrsicl^ snsgsgsngssrsssn wsrcisn xoii.
^r v/irci, xossrn c!is isolisixciisn ?srisisn niciis in cisr
i.sgs xsin xoliisn, cisx Osv/srizs in xsinsn Lsxsrs-
isungsn snsr^ixcil ÜU unssrxsüszsn, xsins gsn?s Xrsss
sûr sins Vsrisrsissrung unci ^uzwsiiunz cisr Orunci-
Isgsn xsinsx ^rizsisxssicisx sinxss^En. Osr Vorxssnci
zsis xsinsr ^ntisuxclnunz Oisciigung
cisr Xrsciitsiiiss sûr cisx nosisicisncis Oswsrizs im s'sr-
ismsns /^uxclruclc unci isssnxssncisss nsmsnsiicii ciis
osssnxiciisiick ungisiciis Lsiisnciiung cisr sin^sinsn
Wirtxciisssxgruppsn in s^rsgsn cisr sinsn^islisn Oiiss-
isixsun^. ^r srv/srsss szsxiimms, ciss; in Vsrisinciung
mis cisr OIsciigung cisx ?oxsuisssx io^ cisx Onrscins
wiscisr zus gsmsciis vvirci.

!m wsissrn sorcisrss cisr Vorxssnci ciis rsxciisxss
Vsiisnciiung unci inicrsssxsi;ung cisx Luncisxgsxsizsx
üissr cisn un^uisxxizsn Wsssszswsrls, cisxxsn
/^n^vsn6ung v/snigxisnx cisn 5csilimm5ssn llsszSlzssncisn
im Konl^uri-sn^^smpss sins gsrsoiiss ^csimn^s xsszsn
würcss.

^nciÜcli wurcss in c!sr ^rsgE cisr Lsgssirsn cisx
VsrszsnclSX Zssiv/si^si'izcliSi' ^onxumvsrsins szssrssssnc!
^onclsri-scsiss sûr ciis Osnozzsnxcsissssn
solgsncls ksxolusion gssslzs:

Osr Vorxssnci cssx ^csiwsi^srizc^isn Oswsrizsvsr-
Issn6s5 siss mis össrsmcisn von cisr vom VorxssncI
zcti^si^srizcsisr i<on5umvsrsins mis s^nssrzsüszung cisr
îsnciwirszcsisssiicsisn Osnoxxsnzclissssn singslsissssn
s'ssision ^uHunsssn sinsr Vor^ugxzisüung clor Osnoz-
xsnzcsisssEN Ksnnînix gsnommsn. ^r vsrzss^s clisxs
ksgskrsn inzszsZOncisrs ciszsislsz niosis, wsi! sin zs-
xuncisz Osnozxsnxclissszwsxsn von Usiner 5s!ss ös-
><smpss ocisr sngsgrisssn wurcjs! ciis Hsnozxsn-
xcsisssÜcliSN öszsrslsungsn sisszsn sûr slîs !<rsixs cls5
wsrl<sssigsn VoII<S8 ilirs ösclsusung.

Osr Vorxssnci szssrsssitss ciis Osnoxxsnxctisss slz
sins Zs>izxss>i>ssorzsnÌ5ssion cisr ><Isinsn unc! missisrn
Lssrisiss sl!sr ^rwsrizzwsigs sûr ciis Lszcsisssung gs-
signslsr ?roc!u><s!ON5misss!, ?um ^wscl< clsr ì^Inssr-
zsüszung clisxsr l<rsixs in isirsm l<smps um ciis sigsns
^xixssnT. !n ciîszsm ^inns unssrzsühs sucii clsx Os-
wsrszs cis5 Osnosxsnzcsissszwszsn.

Osr Vorxssncs izs inciszzsn cisr ^ussszzung, clsh
cisn Osno55SN5ctissssn I<sins szsxoncisrz izsvor^ugts
5ss!lung in cisr Osxsszgsizung 6sz ^sssssz singsrsums
wsrclsn clsrs. Wo S5 ^ur 6s><smpsung cisr ^uxwücsiss
clsr i-isnclslz- unci Osxvsrszssrsisisis noswsnciig sr-
xclisins, sin5csirânl<sncls Lsssimmungsn susz:u5ss!Isn,
xoüsn clisxs gisiclimsszig sûr s!ls Wirsxcsissssgruppsn
gsissn. ^ins szsxoncisrs ösvor^ugung clsr Osnozxsn-
xclissssn mül;ss üdsr cisn ^sxunclsn /v,scl< clsx Os-
NO85SN5cslsss5WS5SN5 slinsux ^u sinsr sinxsitigsn ^ns-
wicl<!ung unzsrsx gsn^sn Wirszcsiàislzsnz süiirsn, ciis

v^scisr vom ^ssnclpunics cier I.snc!v^!rs5clisss nocii vom
Äsnc!pun!<s cisr s(onxumsnssn siz wünxcsilssr srxciisins.
/^l!s Krsixs sisizsn sn cisr ^riisiiung sinsx gszuncisn,
zsiszzsvsrsnsworsiiciisn î^lisssi^ssncisx cisx siöciizss inis-
rs53s. ^ins üissrmölzigs ^nswiclciung cisr Osnozzsn-
xciissssn müi)ss ?u âsn sciivvsrzssn Lscisnicsn /^>n!ssz

czsizsn unci v/ürcis xiciisr sinsr I^ssiciion gsgsn zoiciis
öszsrsizungsn russn, ciis xci^!iss)!icii clsx Osnoxxsn-
xciisssxv/sxsn sucii in xsinsn gsxuncisn Vsxsrsisun^sn
srssssn Icönnss.

5s^5îkêêêS cêsz
(IVIisHStsilt.)

Vor icur^sr Xsis wurcis ciis ^uisisisung cisr Os-
wsrizsiislis cisr ^ürciisr i^snsonsiizsnic issxciiioxxsn i

Ksnsonxrsi unci Ksnionsiizsnlc wsrsn xicii üissr ciis

i^osv/snciigicsis ciisxsx Vorgsiisnx sinig, Dsosi v,urcis
sl^ek- v6>>i^ suhvl- ^s!s85SN, cisl) ^srsLiS oluk-ck

ciie ei^e8 i^^îsr^e^mei^Z, weionez clie

clem Xlem- unci Xu^5i^ZsicI^/er>(

ciisnsn, cismxsiissn sins Ousiis cier Vsrciisnxsmög-
iiciiicsis vsrxci'iioxxsn wurcis.

Dis Oswek'iDS^sIlS wurcls ì)Ì5^Sr !ei! vom
Auxxisiisrvsrsin, wslciisr in xsinsn I?siiisn suxxciiiis^-
licii i^isiniisnciwericsr ^siiii, isslisisri. Ds jsciocn ciis

^r^siisrì cier I^lii^Üeciei' cies ^U88iel!erv6l'ein5 mii àrì
^et)ri><àr» cier ^erieàli>ri><6rì, ciie vokizeiieri cier Oe-
wer^eiieüe eucii eirì^sicì^ri wurcierì, kcmkurrierer»

rnul)ieri, zornii c>I^r»e jecie lisimsiîic^e ocier I<^^8ìle-

rizciie ^iger»erî wererì, vvurcie cIZ8 Xur»5i^ewerOe
5(^wer kecirëngi ciricl en cier» kenci ciez ^lI^rc>rìcie8

gssüiirs. i^unxs unci Ousiisss müssen iiinisr cism ös-
griss cisx isiiiigsn ?rsixsx ^urucícirsisn. Orohunisr-
nsiimsn szsnüi^ssn iiirs i^Iisss! sûr sins srcirücicsncis

^ciiisgsrrsicisms, cisr zsgsnüissr sin I^isiniisnclvrsrlcsr
msciisiox ixs. Dis Ksnsonsiissnic iisi gruncixsi^iicii sr-
icisrs, cisn in xsinsm Lsxssiisn izsciroiiisn ^uxxsslisr-
vsrsin niciis siniscii xihsn ^u isxxsn, xoncisrn szsi

gszsissnsn Vorsuxxss^unzsn sislssnci sinTUgrsiisn.
Os cism /^uxxssiisrvsrsin jsiirsisng von icsinsr

5eiie I^rìier8i^i)uri^ Zuteil w^rcls, ei^î8ck!c)l) 5>'cr> cier-
xsiiss ^ur ^siisxsiiüss, ssiix um ciis iciss s(unxs unci
i"isnciwsri< ^u gsmsinxsmsm ^ciisiisn ?u vsrs>nsn,
^ur Vsrwiriciiciiunz ^u Isrinzsn, ssiix um xsinsn i^Iis-

giiscisrn nsus /^rissisxmögiiciiicsissn ^u vsrxciissssn.
Ourcii sins ciurcii^rsissncis unci pisnmslzigs i^isu-

^ezisliurì^ cisz ^U55ie!lervereirì8 isi siris 5eli)8iiiilse-

Orgsnixsiion im ^nsxssiisn issgrisssn, wsiciis ciis On-

ler5îcji)urì^ eüer öevc)II<erun^8l<rei5S verciieni. ^ir^e

snzs èuxsmmsnsrissis ^wixciisn Kunxsiisncivvsricsr unci

^rciiiislcs ixs Issrsisx gsv^siirisixsss unci sin wsissrsr
s^sicsor, cisr xicii im günxsigsn 5!nns suxwiricsn wircl,
izî cisr >^rn5isr»cl, cieh ciie ^usris^ms vc>ki I^Iit^Iiecisrr»
srxciiwsrs wurcis. iscisr muiz xicii suxwsixsn üissr ciis

nösizsn szsrusiiciisn Xsnnsnixxs unci üicisr sin sin-
wsncisrsisx Osxciisssxgsizsrsn. Osx nsus szocisnxssn-

ciigs Xunxsiisnclwsrlc wirci mis cism <^rciiissicssn ^u-
xsmmsn ciis iisimsiigs, lisrmonixciis Woiinung gs-
xssissn.

^ucii «lis ösciürsnixxs cisx Xsussrx vvsrcisn ciurcii
ciis ^u xciissssncis nsus, xsilsxssnciigs Vsricsusxorgs-
nixssionx-^ssiis xssnciig Iconsroiiisrs unci sn cisn Osnci-
wsricsr ?ur Orisnsisrung unci Anregung wsissr gs-
Isisss wsrcisn. Xunxigswsrizs unci sncisrs Vsrusxsrssn
cisx innsnsuxissux cisr Woiinung srlssitsn mis.

Osx Xisiniisnciwsric iiiiss xicii xsiisxs!
I^ür ciisxs im Wsrcisn izsgrisssns ^uxsmmsnsrissis

von Xunxs unci sàssnciwsric wirci cisx Vsrxssncinix un-
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